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Gnulleſche eilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

1914. Nr. 270. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

5weite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Sreitag, 12. Juni 1914. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Wir bitten die

Herren Iandwirte,
S die anläßlich

des Jubiläums des Land
wirtſchaftlichen Inſtituts

am 14. 15. und 16. Juni
hier weilen, uns ihre hieſige Adreſſe aufzugeben,
damit wir ihnen an dieſen Tagen die Halleſche

Feitung hier koſtenlos zuſtellen können.

S
S

S Expedition der Halleſchen Seitung,
S CLandeszeitung f. d. Provinz Sachſen, f. Anhalt u. Thüringen.

Fernruf 8108 und 8109.
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Der Großherzog
von Mecklenburg-Strelitz F.

Berlin, 11. Mai.
Der Großherzog Kdolf Hriedrich von

Mecklenburg-Strelitz iſt heute abend 8 Uhr
17 Minuten geſtorben.

Dem verſtorbenen Großherzog Adolf Friedrich iſt nur eine
zehnjährige Regierungszeit beſchieden geweſen. Am 30. Mai
1904 folgte er, ſchon ein 56-Jähriger, ſeinem Vater, dem Groß-
herzog Friedrich Wilhelm, auf dem Thron des kleinſten deutſchen
Großherzogtums. Geboren am 22. Juli 1848, verlebte er ſeine
Jugend faſt ausſchließlich an dem kleinen Strelitzer Hofe, der in
ſeiner damaligen Abgeſchloſſenheit mit den übrigen deutſchen
Fürſtenhöfen wenig Verbindung pflegte. 1877 vermählte ſich der
damalige Erbgroßherzog mit der Prinzeſſin Eliſabeth von Anhalt.
Der Ehe entſproſſen zwei Töchter, die Herzogin Viktoria, die ſich
nach der Scheidung ihrer erſten Ehe erſt vor einigen Wochen mit
dem Prinzen Julius Ernſt zur Lippe verlobte, und die Herzogin
Jutta, die Gattin des Thronfolgers von Montenegro, ſowie ein
Sohn, der jetzt als Großherzog Adolf Friedrich ſeinem Vater auf
dem Throne folgt.
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Die letzten Augenblicke.
Großherzog Adolf Friedrich hatte ſich, von einem

ſchweren Nierenleiden kaum geneſen, vor mehreren Wochen
zur Nachkur in die Behandlung des bekannten Berliner
Chirurgen Geheimrat Prof. Bier begeben und deſſen
hieſige Klinik aufgeſucht. Die Rekonvaleszenz machte gute
Fortſchritte, ſo daß bereits mit der völligen Wiederher-
ſtellung des im 66. Lebensjahre ſtehenden hohen Patienten
gerechnet wurde, als plötzlich vor wenigen Tagen ein Rück-
ſchlag erfolgte und eine eitrige Ohrenentzündung
dem Großherzog zuſetzte. Mehr und mehr verſchlechterte
ſich ſein Befinden und ſchließlich lauteten die Bulletins ſo
verzagt, daß ſeit Mittwoch abend ſtündlich das Schlimmſte
erwartet wurde. Jn der Nacht zum Donnerstag verlor der
Patient die Beſinnung und die Mitglieder der großherzog-
lichen Familie, die an das Sterbelager geeilt waren, gaben
jede Hoffnung auf. Auch die älteſte Tochter des Groß-
herzogs, die Kronprinzeſſin Jutta von Montenegro,
die ſich in einem Sanatorium in Jena aufhält, traf kurz
vor dem Ableben ihres Vaters in Berlin ein. Den Be
mühungen des Sanitätsrats Schilbach und Geheimrats
Bier, die ſich ſeit Donnerstag früh ſtändig am Sterbelager
aufhielten, gelang es nicht, dem jähen Verfall der Kräfte
Einhalt zu tun. Der Kaiſer und der Kronprinz
hatten ſich wiederholt nach dem Befinden des nunmehr Ver
ſtorbenen erkundigt und im „Hotel Eden“, wo die Ange
hörigen des Großherzogs Wohnung genommen hatten,
liefen fortgeſetzt von Verwandten des regierenden Hauſes
Telegramme ein.

Nachdruck verboten.)

Ueber Prozeßverſchleppung.
Von Juſtizrat Eulenberg in Halle a. d. S.

(Schluß aus Nr. 269.)
Es erſcheint hiernach eine Aenderung der Zivilprozeß-

L nung wünſchenswert auf Abſchaffung der Möglichkeit
u ezählter Verſäumnisurteile in einer Jnſtanz zur Ab-
ſch von Prozeßverſchleppungen. Es würde genügen,
wenn geſetzlich in der Jnſtanz nur ein einziges Mal der
Einſpruch gegen ein Verſäumnisurteil zuläſſig wäre, wäh-
rend gegen weitere Verſäumnisurteile nur die Wieder-
einſetzung in den vorherigen Stand wegen Termins-
verſäumung infolge eines unvorhergeſehenen oder unab

wendbaren Ereigniſſes zuläſſig ſein dürfte, in welchem Falle

alſo die ſäumige Partei nachweiſen müßte, daß ſie unver-
ſchuldet den Termin verſäumt habe. Nach dem jetzigen
deutſchen Zivilprozeßrechte lernt ja der zunächſt unkundige
Beklagte durch die Möglichkeit des immer wieder zuläſſigen
Einſpruchs gegen ein weiteres Verſäumnisurteil erſt ſo
recht, wie man es machen muß, um die Prozeſſe hinzuziehen.
Es iſt unverſtändlich, daß das Geſetz das Recht des Ein
ſpruchs gegen jedes Verſäumnisurteil gibt, ohne daß die
Partei im geringſten nachzuweiſen braucht das Fehlen ihrer
Schuld an der Terminsverſäumung. Wir ſind ſchon aus
der Schule gewöhnt, daß Verſäumniſſe entſchuldigt werden
müſſen, und auch ſonſt iſt es eine Lebenserfahrung, daß
Säumniſſe ſchädliche Folgen nach ſich ziehen müſſen. Nur
bei Gericht gibt der Staat im Zivilprozeſſe die Möglichkeit,
daß fortwährend ſeine Verſäumnisurteile ohne weitere
Entſchuldigung und ohne erheblichen Rechtsnachteil mit
Leichtigkeit umgeſtoßen werden können.

Eigenartigerweiſe beſteht dieſe Annehmlichkeit, wenn
man ſie ſo nennen will, aber nur im Zivilprozeſſe, während
im Strafprozeſſe, wo es ſich doch um viel höhere Güter, um
die Ehre und oft um die Exiſtenz des Angeklagten handelt,
ein freies Einſpruchsrecht gegen ein beim Ausbleiben er-
gangenes Urteil nicht exiſtiert. Verſäumt z. B. der Ange
klagte in der Berufungsinſtanz den Hauptverhandlungs-
termin, ſo hat er lediglich das Recht, Wiedereinſetzung in
den vorigen Stand zu beantragen, mit der Begründung,
daß er am Erſcheinen im Termine durch einen unabwend-
baren Zufall verhindert geweſen ſei. Dieſer Nachweis ge-
lingt in den meiſten Fällen nicht, und ſo muß der Ange
klagte, der in erſter Jnſtanz vielleicht zu Unrecht verurteilt
war, wegen nicht völliger Erſchöpfung der Beweismittel,
oder gegen den eine unangemeſſen hohe Strafe verhängt
worden war, die Strafe verbüßen, lediglich weil er einige
Minuten zu ſpät zum Gericht gekommen iſt. Aber im
Zivilprozeſſe hat derſelbe Mann die Möglichkeit, um ein
paar Groſchen die Staatsorgane fortwährend in Atem zu
erhalten durch Erlaß von Verſäumnisurteilen. Es liegt
auf der Hand, daß auch die ſtaatliche Autorität darunter
leiden muß, daß eine ſäumige Partei fortwährend die Mög-
lichkeit hat, Verſäumnisurteile unter den obigen Voraus-
ſetzungen durch Einſpruch anzugreifen. Hat der Staat ein
Urteil erlaſſen, ſo ſoll es nur aus gewichtigen Gründen um-
geſtoßen werden, aber nicht, weil eine vielleicht chikanöſe
Prozeßpartei, die wenig oder nichts zu verlieren hat, an dem
Tage des Urteils keine Luſt gehabt hat, zum Gericht zu
gehen oder ſich nicht hinreichend um die Sache bekümmert
hat. Die Oeſterreichiſche Zivilprozeßordnung von 1895
kennt den Einſpruch gegen ein Verſäumnisurteil überhaupt
nicht, was vielleicht zu weit gehen mag. Nach S 146, 442
der Oeſterreichiſchen Zivilprozeßordnung iſt im Verfahren
vor den Bezirksgerichten gegen das Verſäumnisurteil nur
zuläſſig die Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, wenn
die ſäumige Partei durch ein unvorhergeſehenes oder unab-
wendbares Ereignis am rechtzeitigen Erſcheinen bei einer
Tagſitzung verhindert wurde. Es empfiehlt ſich, dies auch
bei uns einzuführen mit der Maßgabe, daß das erſte Ver-
ſäumnisurteil in der Jnſtanz ſtets vorläufig vollſtreckbar
ohne Sicherheitsleiſtung ſein müßte, und daß gegen dies
Urteil der Einſpruch ohne Nachweis des Nichtverſchuldens
der Terminsverſäumung zuläſſig ſein dürfte, gegen weitere
Verſäumnisurteile aber nur die Wiedereinſetzung mit ge
höriger Entſchuldigung der ſäumigen Partei. Es würde
dies viel zur ſchnelleren Erledigung der Prozeſſe beitragen.
Ferner dürfte es nicht zuläſſig ſein, daß eine im Termine
anweſende Partei durch ihre Erklärung während des Ter-
mins, nicht verhandeln zu wollen, ein Verſäumnisurteil
gegen ſich aus prozeßtaktiſchen Gründen herbeiführen könnte
und gegen dieſes Verſäumnisurteil das Recht des Einſpruchs
oder der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand hätte, nur
weil ſie in dem Termine eine Vertagung der Verhandlung
herbeiführen wollte, der Vertagungsantrag aber abgelehnt
wurde. Die Jntereſſen der Gegenpartei können bei ſchleu-
nigen Sachen darunter ſehr leiden. So iſt am 26. Mai d. J.
über eine Anfechtungsklage eines Aktionärs und früheren
Angeſtellten einer angeſehenen Großbank gegen die General-
verſammlungsbeſchlüſſe dieſer Bank vor einem Landgericht
verhandelt worden: Der Kläger beantragte Vertagung, die
beklagte Bank wies hin auf die ſtarken Beunruhigungen der
Handelswelt und der Aktionäre wegen des ſchwebenden Ver-
fahrens und bat um Verhandlung; das Gericht lehnte die
Vertagung ab. Darauf erklärte der Vertreter des Klägers,
jetzt nicht verhandeln zu wollen, und es erging auf Antrag
des Prozeßvertreters der Bank ein Verſäumnisurteil gegen
den Kläger auf Klageabweiſung.

Gegen dieſes Verſäumnisurteil hat der Kläger das
Recht des Einſpruchs nach unſerem Prozeßrechte, obwohl er
im Termine anweſend war und zunächſt verhandelt hat.
Ein ſolcher Einſpruch ſollte nicht zuläſſig ſein, denn der
Prozeß wird dadurch nur in die Länge gezogen. Würde
die Häufung der Verſäumnisurteile abgeſchnitten, ſo
würden ſich die verklagten Schuldner viel früher um die
Beſorgung einer gehörigen Jnformation bei Gericht und
beim Anwalt bekümmern, anſtatt wie es jetzt oft vor
kommt damit bis zum Terminstage zu warten, obwohl
ihnen ſchon wochenlang vorher die Klage zugeſtellt iſt.

Deutſches Reich.
Noch ein „Enthüller“.

Dem „Genoſſen“ und „Enthüller“ Liebknecht kommt
plötzlich Hilfe aus dem bürgerlichen Lager. Auch Herr
Erzberger meldet ſich zum Wort. Jn der „Märkiſchen
Volkszeitung“ veröffentlicht er einen vom 5. Juni 1911
datierten Brief an eine ihm bekannte hochachtbare Perſön-
lichkeit, der folgenden Wortlaut hat:

„Jch geſtatte mir mit Gewärtigem, Jhnen die ergebene
Mitteilung zu machen, daß der erbliche Adel, verbunden
mit höheren preußiſchen Orden, für Stiftung eines
Denkmals Kaiſer Wilhelm I. in Detmold zu haben iſt
für einen Preis von etwa 400 Mille. Für den Fall, daß Sie
ſich hierfür intereſſieren würden, würde ich Jhnen weitere
Details gern kommen laſſen. Jch bemerke noch, daß dieſes
ein direkter ſeriöſer Auftrag iſt, welcher natur
gemäß ſtreng diskret behandelt werden muß, und auch auf
ſtreng diskrete Weiſe direkt durchgeführt wird. Jch ſehe
daher Jhren angenehmen Nachrichten gern entgegen, ob die
Angelegenheit Intereſſe für Sie hat und zeichne hoch
achtungsvoll.“

Herr Erzberger hätte beſſer getan, dieſen Brief der
Staatsanwaltſchaft zu übergeben. Durch die
Veröffentlichung unterſtützt er lediglich die ſozialdemo-
kratiſchen „Enthüller“ und liefert ihnen weiteres
Material für Verunglimpfung ihres Vaterlandes gegen-
über dem Ausland.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer empfing geſtern mittag den griechiſchen

Geſandten Theotoki in Antrittsaudienz. Ferner
wurden empfangen der deutſche Geſandte in Durazzo von
Lucius, der Geſandte in Buenos Aires Frhr. von dem
Busſche- Haddenhauſen und Wirkl. Geh. Legationsrat
Dr. Johannes. An der Frühſtückstafel bei Jhren
Majeſtäten nahmen außer den genannten Herren teil
Kronprinz Rupprecht von Bayern, der bayeriſche Geſandte
Graf v. Lerchenfeld, der bayeriſche Militärbevollmächtigte
Generalmajor Ritter v. Wenninger und der ſchwediſche Ge
ſandte Graf Taube nebſt Gemahlin.

Der Kaiſer hat mit Gefolge geſtern abend 11 Uhr
5 Min. im Sonderzuge von der Fürſtenſtation Wild-
park aus die Reiſe nach Konopiſcht zum Beſuche des
öſterreichiſchen Thronfolgers Angetreten.

Die Reiſepläne des Kaiſers. Nach den vorläufigen
Dispoſitionen wird, wie man hört, der Kaiſer am Freitag,
den 19. Juni, am frühen Vormittag in Hannover ein
treffen und im Laufe des Vormittags die Ausſtellung
der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſell
ſchaft beſuchen, wo u. a. Wettſpiele der Landjugend
ſtattfinden. Für Freitag, den 26. Juni, abends, iſt eine
Huldigung der zur Düppelfeier in Kiel verſam-
melten Veteranen in Ausſicht genommen.

Als Nachfolger des verſtorbenen Oberpräſidenten
Schwartzkopff in Poſen iſt, wie wir hören, der Unter
ſtaatsſekretär im Staatsminiſterium von Eiſenhart-
Rothe beſtimmt.

Dem Vorgehen der vſtpreußiſchen Landwirtſchaft
haben ſich die ſchleſiſ chen Landwirte angeſchloſſen.
In einer zu dieſem Zweck einberufenen Verſammlung wurde
die nachſtehende Reſolution angenommen:

„Zahlreiche aus allen Teilen Schleſins zu einer Vor-
beſprechung verſammelte Landwirte erklären die Verwirk-
lichung der Pläne der Geſellſchaft zur Förderung des
Baues und der wirtſchaftlich zweckmäßigen
Verwendung der Kartoffeln, welche das über-
flüſſige Auslandsfutter durch den Ueberſchuß der heimiſchen
Kartoffelernten erſetzen wollen, für eine wirtſchaftliche
Notwendigkeit. Angeſichts der ruſſ: ſchen Zoll-
ar S r Beitritt zu der Geſellſchaft alseine unbedingte icht, welcher ſi Fi ileihen dorf flich cher ſich der Einzelne nicht

Ankauf durch die Anſiedlungskommiſſion. Die im Kreiſe
Grätz gelegenen fürſtlich-reußiſchen Güter Nie pruſchewo
und Otuſch, mit den Vorwerken Kalwi, Freudenau und
Joſephsau in Größe von etwa 8000 Morgen, ſind, wie aus Poſen
gemeldet wird, für 6 000 000 Mk. von der Anſiedlungskommiſſion
angekauft worden.

Die Wohnungsgeſetzkommiſſion des Abgeordneten es beſchloß in ihrer Sitzung am Pale ren Dir reß
einem freikonſervativen Antrag, daß die Ausdehnung der 1e x
Adickes auf andere Gemeinden nur durch den Oberpräſidenten
unter Zuſtimmung des Provinzialrats ſoll bewirkt werden
können. Sodann wurden die in erſter Leſung beſchloſſenen Be
ſtimmungen über die dingliche Kraft der übernommenen bau-
polizeilichen Vorſchriften aufrechterhalten, unter dem Vorbehalt,
ſie abzuändern, falls bis zum Herbſt die von der Regierung in
Ausſicht geſtellte Vorlage über die Einführung von Bau
büchern eingeht und beraten wird. Der Beſchluß erſter
Leſung, daß die Baupolizei von dem Gemeinden zu hand-
haben ſei, wurde von der Regierung als unannehmbar be
zeichnet. Die Nationalliberalen und Volksparteiler erklärten,
an dem Beſchluß feſtzuhalten, während Zentrum und Konſer-
vative ſich auf den Standpunkt der Regierung ſtellten. Die Ab
ſtimmung ergab gegen zwei Stimmen die Wiederher
ſtellung der Regierungsvorlage. Die Weiter
beratung wurde hierauf auf Dienstag vertagt.



Weitere militäriſche
Anſtrengungen Rußlands.

Zu Uebungen für den Herbſt ſind einberufen die Jahr-
gänge 1907 und 1909, die ſeinerzeit in die Armee eingeſtellt
wurden mit einer Kopfſtärke von je 440 000 Mann. Wenn
man hiervon die nicht einberufenen Kavalleriſten und die
üblichen Abgänge abzieht, kommt man auf den Stand von
mindeſtens 700 000 Mann, die im Herbſt längere
Zeit üben werden. Hierbei iſt zu beachten, daß der nächſte
zur Entlaſſung kommende Jahrgang erſt am 1. April 1915
in die Reſerve übertritt, daß alſo zu der Zeit, in welcher die
700 000 Mann Reſerviſten üben, außerdem noch vier
Jahrgänge unter der Fahne ſtehen, darunter drei
ausgebildete. Die Militärbezirke Petersburg, Wilna, Kiew
und Warſchau, die zurzeit 18 Armeekorps umfaſſen, zählen
vom 1. Oktober ab 20 Armeekorps und werden im Herbſt,
auf nahezu volle Kriegsſtärke gebracht, gemeinſame Manöver
großen Stils abhalten.

Jm Jahre 1914 ſollen nicht weniger wie 20000
Kilometer ſtrategiſche Eiſenbahnen in den
Weſtprovinzen gebaut werden.

Während im Jahre 1913 der Rekrutenſtand von 440 000
auf rund 475 000 Mann erhöht wurde, haben nun Duma
und Reichsrat für das Jahr 1914 einen Rekrutenſtand
von 585000 Mann bewilligt! Da die kommenden
Jahrgänge wohl die gleiche Stärke haben dürften, erhöht
ſich der Stand der aktiven ruſſiſchen Armee bis zum Jahre
1917 auf rund 2300000 Mann, wovon allein
1600 000 Mann in Europa ſtehen werden.

Die „Times“ behauptet in ihrer Nummer vom 5—. Juni,
der ruſſiſche Finanzminiſter habe der Budgetkommiſſion der
Duma mitgeteilt, daß Armee und Marine in den nächſten
fünf Jahren 7,5 Milliarden Rubel (d. i. über 15 Milliarden
Mark) bedürfen.

Der italieniſche Generalſtreik.
Rom, 11. Juni.

Der Miniſter des Jnnern hat den Vizepräfekten von
Ancona Coſſu vom Amte ſuspendiert und vor den Disziplinar-
rat geſtellt, weil er am 9. Juni nachmittags die Oberleitung der
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung
ohne Ermächtigung durch ſeine Vorgeſetzten der Milikärbehörde
übertragen hat. Seine Amtsgeſchäfte werden, wie ſchon gemeldet,
durch den Präfekten von Perugiag wahrgenommen.

Wie die „Agenzia Stefani“ mitteilt, iſt die Nachricht, daß
in Forli bei Rom oder anderen Orten im Zuſammenhange mit
dem Generalſtreik der Belagerungszuſtand verhängt
worden ſei, unbegründet. Obgleich der Allgemeine Arbeiter-
verband in Mailand die Einſtellung des Ausſtandes be-
ſchloſſen hat, hat die Arbeiterkammer und die Union der Syndi-
kate beſchloſſen, im Ausſtand zu verharren und am Nach-
mittag eine Verſammlung abzuhalten. Die Zeitungsſetzer haben
die Arbeit wieder aufgenommen, und die Zeitungen ſind er
ſchienen. Der Eiſenbahnbetrieb vollzieht ſich ordnungsmäßig.
Von den Arbeitern ſind nur noch diejenigen der Straßenbahnen,
der Gasanſtalt und der induſtriellen Unternehmungen im Aus-
ſtande; jedoch iſt die Gasverſorgung der Stadt geſichert. Die
Stadt iſt ruhig, alle Läden ſind offen. Der gemeldete An
ſchlag auf die Eiſenbahnbrücke über die Arda ſollte
offenbar die Verbindung Bologna--Mailand an einem wichtigen
Punkte unterbrechen. Die Exploſion war auf mehrere Kilometer
hörbar. Die Beſchädigungen der Brücke waren jedoch nur leicht
und ſind ſofort ausgebeſſert worden, ſo daß die Züge regelmäßig
verkehren. Der Streik in Negpel dauert an, doch iſt die
Stadt ruhig, und die Hälfte der Läden iſt geöffnet. Die
Leitung der Straßenbahn hat den Betrieb heute noch nicht wieder
aufgenommen, um Zwiſchenfälle zu vermeiden. Die Werft-
arbeiter bei Armſtrong wurden durch Ausſtändige an der Arbeit
verhindert. Der Eiſenbahnbetrieb um Genua iſt bis auf
einige Zugverſpätungen regelmäßig. Die Zeitungen ſind er-
ſchienen. Jn den Nachbarorten San Pier d'Arena und Seſtri
dauert der Streik an.

Die Prätur in Jmola bei Bologna iſt in Brand
geſteckt worden; eine Abteilung Feuerwehr iſt aus Bologna ab-
gegangen, um Hilfe zu leiſten.

Ausland.
Eine Erklärung der neuen Regierung

in Hrankreich.
Die Miniſter und Unterſtaatsſekretäre beſprachen

geſtern abend in einem Kabinettsrat die Regierungs
erklärung, deren Wortlaut heute vormittag in einem
Miniſterrat unter dem Vorſitz des Präſidenten der Republik
endgültig feſtgeſetzt werden wird. Die Erklärung wird
heute nachmittag in den beiden Kammern verleſen werden.
Die Regierung wird in der Erklärung ihren Entſchluß
verkünden, daß ſie ſich nur auf eine republikaniſche
Mehrheit ſtützen werde. Falls eine ſolche Mehrheit
fehle, werde ſie ſich zurückziehen. Der Miniſterrat hat be
ſchloſſen, daß der nächſte Anleihegeſetzentwurf
ſofort nach der Debatte über die allgemeine Politik im An-
ſchluß an die Regierungserklärung auf dem Bureau der
Deputiertenkammer niedergelegt werden wird. Die Modali-
täten der Anleihe werden in dem heutigen Miniſterrat feſt
geſetzt werden.

Die Geeinigten Sozialiſten gegen die franzöſiſche Regierung.
Die Geeinigten Sozialiſten haben beſchloſſen,

bei der Abſtimmung über die Tagesordnung, die im An-
ſchluß an die Jnterpellation über die allgemeine
Politik der Regierung in der Kammer vorgelegt werden
wird, gegen die Regierung zu ſtimmen. Die Ge-
einigten Sozialiſten wollen jedoch bei der Debatte keine
ſyſtematiſche Obſtruktion treiben.

Jauréès beſchäftigt ſich in der „Humanité“ mit einem
Artikel des „Temps“ über angeblich gegen franzöſiſche Banken
gerichtete kosmo politiſche Börſenmanöver und
fordert das Blatt ironiſch auf, Strafanzeige gegen die Urheber
dieſes hochverräteriſchen Komplotts zu erſtatten. Wenn der
„Temps“ dies nicht tue, erklärt Jaurès, ſo würden es die
Sozialiſten tun und er hoffe, daß der „Temps“ ihm helfe, um

i dem neuen Juſtizminiſter Ribot die Anwendung einer
ſtrafrechtlichen Unterſuchung durchzuſetzen.

Der albaniſche Aufſtand im Abflauen.
Wie die „Albaniſche Korreſpondenz“ aus Duraz z

meldet, haben die Aufſtändiſchen Pekini, am Oberlauf des
Scombi, geräumt. In der Stadt wurde die albaniſche
Flagge wieder gehißt. Jn Elbaſſan haben Kämpfe zwiſchen
Gendarmen und Aufſtändiſchen ſtattgefunden, in welchen
dieſe zurückgedrängt wurden. Aus Durazzo wird ge
meldet, daß Achmed Bei mit den angeſehenſten Moham

medanern verhandeln ſoll. Wenn ſeine Vermittlung er
folglos iſt, ſo ſoll ſpäteſtens am Sonnabend der allge
meine Vormarſch beginnen.

Aus Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Mazatlan haben die

mexikaniſchen Konſtitutionaliſten, die dieſe Stadt belagern,
einen ſtrategiſch wichtigen Hügel nördlich von der Stadt
beſetzt. Geſtern fehlten bei allen Geſchützen der in
Mazatlan ſtehenden Bundestruppen die Verſchluß-
ſt ücke. Der Artillerieoffizier, der das Kommando führte,
iſt geflüchtet.

Nach einem Telegramm aus Saltillo hat Carranza die Nach-
richt erhalten, daß die Konſtitutionaliſten den Angriff
auf Zacatecas begonnen haben. Die Bundestruppen
zögen ſich unter Gewehr und Artilleriefeuer langſam zurück.
Es wird erklärt, daß der Verſuch der Bundestruppen, mit einer
großen Menge Munition abzuziehen, den Angriff veranlaßt habe,
an dem zehntauſend Konſtitutionaliſten beteiligt ſeien.

Der öſterreichiſchungariſche Geſandte Graf Czernin hat
ſich nach Konſtantza begeben, wo er vom König von Rumänien in
Audienz empfangen wurde.

Ordensverleihung durch den Fürſten von Albanien. Dem im
Kampfe gegen die Rebellen durch einen Schuß in den Schenkel
verwundeten albaniſchen Oberleutnant Meld Beh wurde vom
Fürſten der Orden des Weißen Sterns Skanderbegs verliehen.

Vermiſchtes.
Zum Eiſenbahnunfall bei Barmen. Jn Ergänzung des

amtlichen Telegramms von geſtern abend wird noch nach-
getragen, daß die dem Krankenhauſe zugeführten drei Verletzten
nach Mitteilung des Krankenhauſes ſich außer Lebensgefahr und
den Umſtänden nach wohl befinden. Die übrigen neun Ver-
letzten konnten ſchon wieder ihre Wohnung aufſuchen bzw. die
Reiſe fortſetzen.

Ein Nachſpiel zur Rochette- Angelegenheit. Die drei Kammern
des Kaſſationshofes in Paris haben in ihrer Plenarſitzung die
Prüfung des Falles des Gerichtspräſidenten Bidault de
l'Jsle, der in die Rochetteangelegenheit verwickelt war, beendet.
Nachdem Bidault perſönliche Erklärungen abgegeben und der
Oberſtaatsanwalt ſeine Schlußfolgerungen vorgelegt hatte, fällte
der Kaſſationshof ſein Urteil dahin, daß die Bidault zum Vorwurf
gemachten Tatſachen keinen Anlaß zu einer Disziplinarſtrafe
bilden könnten.

Eine große Erpreſſeraffäre. Ein früherer Beamter am
Kölner Landgericht, der Akten unterſchlagen hatte und mit
mehreren Jahren Zuchthaus beſtraft worden war, hat ſich als
Privatdetektiv in Köln niedergelaſſen und in Erfahrung ge
bracht, daß eine mehrfach geſchiedene Frau nähere Beziehungen
zu einem Privatdozenten unterhielt, der für die Frau im Laufe
von zehn Jahren faſt eine halbe Million geopfert
haben ſoll. Der erſte Gatte der Frau trat nun mit Er-
preſſungen an den Mann heran und erhielt 100 000 Mark.
Dem zweiten Manne der Frau errichtete der Privatdozent eine
Apotheke und dem dritten Gatten der Dame ein Hotel in
Bremen, wofür er 150 000 Mark aufwendete. Der Privat
dozent hatte weitere große Summen geopfert, um ſich der Er-
preſſer zu erwehren. Schließlich vertraute er ſich der Staats
anwaltſchaft an. Es wurden bereits mehrere Verhaf-
tungen vorgenommen, und weitere dürften noch bevorſtehen.

Ein franzöſiſch-ſchweizeriſches Gerichtsabkommen. Da eine
gegen die Banque du Blanc eingeleitete ſtrafrechtliche Unter
ſuchung ergeben hat, daß die Bank für Rechnung zweier Genfer
Finanzinſtitute arbeitete, begab ſich der franzöſiſche
Polizeikommiſſar Darru nach Genf und nahm in
Begleitung von Genfer Gerichtsbeamten in dieſen Finanzinſti-
tuten eine Durchſuchung vor. Es handelt ſich um die erſt
malige Anwendung eines im vorigen Jahre zwiſchen Frankreich
und der Schweiz abgeſchloſſenen Abkommens, wonach die beider-
ſeitigen Gerichtsbehörden das Recht haben, jenſeits der Grenzen
ſelbſt gewiſſe Nachforſchungen einzuleiten.
Eine Bombenexploſion am Hochaltar der WeſtminſterAbtei.
Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr erfolgte in der Nähe des Hoch-
altars der Weſtminſter-Abtei in London eine Bombenexploſion.
Der HKrönungsſeſſel, auf welchem der engliſche König ge
krönt worden iſt, iſt beſchädigt worden. Der ſonſt angerich-
tete Schaden läßt ſich nicht überſehen. Die Exploſion wurde im
Parlament von einigen Abgeorneten vernommen, die die Sitzung
verließen, um ſich zu erkundigen. Die Exploſion erfolgte in zwei
lauten Detonationen, die bis zur Weſtminſterbrücke gehört
wurden. Die Weſtminſter-Abtei wurde von der Polizei ſofort
geſchloſſen. Wie es heißt, ſind auch einige Teile des Gebäudes
ſelbſt beſchädigt worden. Jm Zuſammenhang mit der Bomben
exploſion in der Weſtminſter-Abtei ſind zwei Frauen verhaftet
worden. Das Pflaſter in der Umgebung der Abtei wurde auf-
geriſſen. Eine Dame wurde ohnmächtig und erlitt einen Nerven
chok. Obwohl die Exploſion ſehr heftig war, iſt der Thronſeſſel
nur wenig beſchädigt worden.

Seine Geliebte erwürgt. Jn Neuilly bei Paris erwürgte der
Jnduſtrielle Vignat ſeine Geliebte, nachdem dieſe im Verlaufe

ten ihn durch einen Revolverſchuß ſchwer ver
letzt hatte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Evangeliſch-Kirchlicher Hilfsverein.

Die Tagung des EvangeliſchKirchlichen Hilfsvereins und der
Frauenhilfe, zu der auch die Protektorin, die Kaiſerin, ſich an
gemeldet hat, iſt Mittwoch nachmittag eingeleitet worden durch
die Mitgliederverſammlung des Weiteren Ausſchuſſes des Evan
geliſchKirchlichen Hilfsvereins. Den Vorſitz führte General z. D.
v. Ammon. Generalſuperintendent D. Blau (Poſen) ſprach
ein Eingangsgebet. Auf Vorſchlag des Grafen v. Arnim-Boitzen
burg wurden zum Engeren Ausſchuß wiedergewählt: Geh. Ob.
Reg.Rat v. Wrochem, Paſtor Liz. Cremer und Kom
merzienrat Stilke. Der Präſident der Seehandlung Wirkl.
Geheimer Rat v. Dombois erſtattete den Kaſſenbericht. Die
Einnahme belief ſich zuſammen auf 202 952 Mk., die Ausgabe
auf 193 625 Mk. Die Mitglieder der Kaiſerlichen Familie ſind
an den Beiträgen mit 6000 Mk. beteiligt. Die Zweigvereine
lieferten über 95 000 Mk. ab, der Kaiſerinfonds 24 400 Mk., die
Ueberweiſungen der Kaiſerin betrugen für beſtimmte Zwecke über
27 000 Mk. und für Jahresbeiträge für Vereine und Anſtalten
der inneren Miſſion 6380 Mk. An Bewilligungen ſind verteilt
worden nahe an 56 000 Mk. Die Jubiläumsſtiftung hat 140 000
Mark ergeben. Der Schriftführer Paſtor Liz. Cremer
(Potsdam) gab den Jahresbericht. Jm vergangenen Jahre hat
die Geſamtorganiſation 24 Gemeinden unterſtützt. Eine Reihe
alter unterſtützter Gemeinden iſt aus der Fürſorge entlaſſen
worden. Der Vorſitzende teilte dann mit, daß der Delegierten-
Verſammlung folgender Antrag des Schloßhauptmanns Wirkl.
Geheimen Rats D. Grafen v. Hohenthal-Dölkau über
die Austrittsbewegung vorgelegen habe:

1. Die im letzten Jahre außerordentlich ſtark in die Er
ſcheinung getretene Austrittsbewegung mit ihren Begleit-
erſcheinungen läßt den Tiefſtand religiös-ſittlicher Zuſtände be
ſonders in Berlin erkennen. 2. Der EvangeliſchKirchliche Hilfs
verein, der ſich die Bekämpfung ſolcher Notſtände zur Aufgabe
gemacht hat, will an ſeinem Teile beſtrebt ſein, den Organen der
Landeskirche und der inneren Miſſion zu helfen, um die weitere
Ausdehnung der Austrittsbewegung zu verhindern und um den
Angriffskrieg gegen die Kirchenfeindſchaft, beſonders in Berlin,
zu führen. 3. Der Engere Ausſchuß des Ev. Kirchl. Hilfsvereins
wird daher gebeten, ſich zunächſt mit den beiden Generalſuper

intendenten, dem Vorſtand der Stadtmiſſion von Berlin und
anderen berufenen Perſonen zu einer Beratung zu vereinigen,
um zu beſchließen: a) wie am zweckmäßigſten öffentliche Miſſion
in vermehrier Weiſe noch nachdrücklicher als bisher zu betreiben
iſt, damit apologetiſch und evangeliſatoriſch dem chriſtentumsfeind
lichen Zeitgeiſt entgegengewirkt werde und die Seelen für den
Herren gewonnen werden, b) wie eine andauernde Verſorgung
mit Flugblättern für die ſogenannten Gebildeten, wie für den
Arbeiterſtand einzurichten ſei; c) auf welche Weiſe freiwillige
Gaben der evangeliſchen Glieder deutſcher Nation zur Bildung
eines beſonderen Berliner Hilfsfonds zu gewinnen ſein möchten.

Die Konferenz ſteht den Anregungen des D. Grafen
v. Hohenthal, daß der Verein die Austrittsbewegung aus der
Landeskirche zum Gegenſtande einer Beratung mache, mit leb-
hafter Sympathie gegenüber. Sie überweiſt dieſen Antrag dem
Engeren Ausſchuſſe mit der Bitte, ihm Berückſichtigung zuteil
werden zu laſſen und baldigſt eine Kommiſſion zu ſeiner Be
ratung einzuſetzen. Die Kommiſſion ſoll zuſammengeſetzt ſein
aus Mitgliedern des Engeren Ausſchuſſes und Perſönlichkeiten
aus den Provinzen. Auf eine Anfrage des Konſiſtorial-
präſidenten v. Doemming erklärte General v. Am mon, daß
der Antrag ſich keineswegs nur auf Berlin beziehen ſolle. Die
Beſprechung habe gezeigt, daß die gleichen Notſtände auch anders-
wo im Lande beſtänden. Es würde auch ſehr ſchwierig ſein,
Gelder flüſſig zu machen, wenn es ſich nur um Berlin handelte.
Die Verſammlung ſchloß ſich darauf der mitgeteilten Er-
klärung an.

Perſonalnachrichten.
Der Großherzog von SachſenWeimar hat u. a. die Hof

dame Eugenie Gräfin Bothmer in Weimar zur Staatsdame
im Dienſte der Frau Großherzogin ernannt. Ferner hat der
Großherzog dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa
kultät der Univerſität Jena, Geheimen Hofrat Dr. Julius Pier-
ſtorff und dem ordentlichen Prgſa in der mediziniſchen Fa
kultät der Univerſität Jena, Geheimen Hofrat Dr. Auguſt
Gärtner, den Titel Geheimer Rat, dem Amtsrichter Auguſt
Rauſch in Großrudeſtedt den Titel „Amtsgerichksrat“, dem Be
zirksarzt Dr. Walther Michael in Jlmenau den Titel „Me-
dizinalrat“, den praktiſchen Aerzten Dr. Paul Händel in
Münchenbernsdorf und Dr. Georg Rindfleiſch in Weimar
den Titel „Sanitätsrat“, der Hofopernſängerin Beatrice
Gjertſen in Weimar den Titel „Kammerſängerin“, dem
Kammergutspächter Moritz Arnold in Zwätzen den Titel „Ober-
amtmann“ verliehen. Weiter hat der Großherzog den Hausorden der
Wachſamkeit oder vom Weißen Falken, und zwar das Komturkreuz
ſeinem Flügeladjutanten Oberſtleutnant Fritz von Uckro in
Weimar, und das Ritterkreuz 2. Abteilung dem Pfarrer und
Superintendentur-Adjunkten Hugo Henſchel in Berlſtedt, dem
Rittergutsbeſitzer Otto Aſter, Mitglied der Steuerveranlagungs-
kommiſſion in Oberpöllnitz, dem Kurator des Thüringer Muſeums
in Eiſenach, Schriftſteller Wilhelm Stelljes, verliehen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Der Kölner Schmiergelderprozeß.

Jn dem vom Verein gegen das Beſtechungsweſen, Sitz
Berlin, veranlaßten Schmiergelderprozeß gegen die früheren
Direktoren der Werkzeugmaſchinen- Aktiengeſellſchaft in Köln
wurde nach zweitägiger Verhandlung in Köln die Beweisauf-
nahme geſchloſſen. Sie ergab folgendes: Der Direktor Fran z
Spiegel hat fortlaufend Beträge aus der Kaſſe genommen
auf Grund zahlreicher Geheimquittungen, und zwar von 1902
uis 1911 ungefähr 100 000 Mark. Jnfolge dieſer Geheim-
quittungen war der Angeklagte ſchon früher in den Verdacht der
Unterſchlagung geraten. Er wurde aber in dem Verfahren frei-
geſprochen, weil ſein Rechtsbeiſtand die Erklärung abgab, die auf
die Quittungen entnommenen Beträge ſeien im Jntereſſe der
Werkzeugmaſchinen Aktiengeſellſchaft ausgegeben worden, und
zwar als Schmiergelder. Der Angeklagte beſtritt dies im jetzigen
Verfahren und behauptete, die Gelder ſeien in der Hauptſache
Vermittlungsproviſionen, Zuwendungen für Ueberlaſſung von
Patenten und diskrete Gehaltszulagen der eigenen Angeſtellten.
Dagegen ſteht feſt, daß die zuläſſigen Vertreter- und Agenten
proviſionen getrennt verbucht ſind, und daß darüber auch die
ordnungsgemäßen Empfangsbeſtätigungen vorliegen. Es wurde
feſtgeſtellt, daß für diskrete Gehaltszulagen und Patent-
erwerbungen nur eine geringe Zahl von Geheimquittungen in
Frage kommt. Ferner ergab die Vernehmung einer Reihe von
Zeugen den Beweis für tatſächliche Schmiergelderzahlungen. Ein
Vertreter der Werkzeugmaſchinen Aktiengeſellſchaft verweigerte
überdies die Ausſage, weil er ſich ſelbſt ſtrafbar gemacht zu
haben glaubte. Bezüglich der Mitangeklagten, Direktor Joſef
Spiegel und des Prokuriſten Dunkel, wurden Beſtechungen
nicht erwieſen. Bezüglich des Mitangeklagten, Jngenieurs
Goedde, von einer Waggonfabrik in Köln, wurde die Annahme
von Beſtechungsgeldern nachgewieſen. Das Urteil ging dahin:
Direktor Franz Spiegel wird wegen fortgeſetzter aktiver Be
ſtechung zu tauſend Mark Geldſtrafe oder hundert Tagen Ge
fängnis verurteilt. Ingenieur Goedde, der offenbar verführt
worden iſt, wegen paſſiver Beſtechung zu hundert Mark Geld
ſtrafe oder zehn Tagen Gefängnis. Die an Goedde gezahlten
Schmiergelder in Höhe von 600 Mark ſind dem Staat verfallen,
Direktor Joſef Spiegel und Prokuriſt Dunkel wurden freige-

ſprochen. e
Eine Erklärung der Höchſter Farbwerke zum Salvarſan-

prozeß. Die Höchſter Farbwerke veröffentlichen eine Erklärung,
in der ſie mitteilen, daß ſie vorläufig davon abſehen, gegen
Waßmann, der inzwiſchen zu 134 Jahren Gefängnis ver
urteilt worden iſt, ſich auch bei dem Urteil beruhigt hat, und
gegen den Mitarbeiter des „Türmer“ vorzugehen. Es heißt in
der Veröffentlichung u. a.: „Es iſt eine bewußte Unwahrheit,

ß wir, um vorteilhafte Gutachten von Sachverſtändigen über
Salvarſan zu erlangen, Aerzten für Abgabe günſtiger Atteſte
hohe Honorare zugeſichert hätten. Nicht eine einzige gutachtliche
Publikation iſt durch unſere Beeinfluſſumg entſtanden, und r
keine einzige ſolcher Publikationen iſt eine Honorierung erfolgt.
Es iſt eine bewußte Unwahrheit, daß wir Geheimrat Ehrlich mit
pekuniären Nachteilen bedroht hätten, wenn er noch weitere
KontraJndikationen für Salvarſan gebe, die deſſen Verbrauch
hätte einſchränken müſſen. Ebenſo iſt es eine bewußte Un
wahrheit, daß wir dem Pariſer „Matin“ ein Schweigegeld von
400 000 Frank gezahlt hätten, damit er ſeine Angriffe gegen
Salvarſan einſtelle. Auch iſt es unwahr, daß wir Fachzeit
ſchriften mit der Entziehung von Jnſeraten gedroht hätten, falls
ſie Artikel gegen Salvarſan aufnähmen. Wir haben niemals
irgendeiner Tages oder Fachzeitſchrift für ihre Stellungnahme
gegenüber unſeren pharmazeutiſchen Präparaten Vorteile oder
Nachteile, insbeſondere auch in Form von Zuwendung oder Ent-
ziehung von Jnſeraten, in Ausſicht geſtellt oder eintreten laſſen.“

Das Urteil gegen den Leutnant Lavalette Saint George aus
Metz, der in der Faſtnacht einen ſeiner Kameraden im Duell
erſchoſſen hatte und dafür zu 23 Jahren Feſtung verurteilt wor-
den war, iſt vom Kaiſer unterzeichnet worden. Jm Urteil heißt
es, daß der Offizier vorläufig in inaktiven Zuſtand zu ſetzen
ſei. L. iſt alſo nicht aus dem Heer ausgeſtoßen, wie vor einiger
Zeit berichtet wurde.

Sportnachrichten.
Pferdeſport.

Pferderennen z Han am Sonntag, den 21. Juni.
Der Nennungsſchluß für den nächſten Renntag iſt mit 150

Meldungen wiederum r Nur die kleinen
Rennen, nämlich das Salzgr ennen, ein HerrenFlachrennen



über 2200 Meter, und das SaaleHürdenRennen, ebenfalls ein
Herren Reiten über 2600 Meter, ſtehen mit ihrem Ergebnis von
14 und 12 Unterſchriften hinter den Nennungen der ähnlichen
Rennen am Himmelsfahrtstage zurück. Dieſes unerwartete Er
gebnis iſt wohl dem Umſtand zuzuſchreiben, daß dieſe Rennen am
Himmelfahrtstage etwas zu ſtark beſetzt waren, ſo daß das eine
bekannklich in zwei Abteilungen gelaufen werden mußte. Dagegen
haben die größeren Rennen am 21. Juni ſogar noch ein beſſeres
Ergebnis gezeitigt, als am Himmelfahrkstage. Die zweite
Nummer des Programms, das WittekindHürdenRennen, ein
Handicap für Jockeys über 3000 Meter mit einem Preiſe von
2000 Mark hat 17 Unterſchriften ergeben, während der Preis
vom Giebichenſtein, ein HerrenJagdRennen über 3000 Meter
leichte Bahn mit 30 Meldungen abſchließt. Der Preis der Stadt
Halle, der als JockeyJagdrennen über 4500 Meter der Haupt
bahn gelaufen werden ſoll und mit 5300 Mark ausgeſtattet iſt,
brachte 19 Unterſchriften, das entſprechende HerrenReiten, der
Hallorenpreis, mit dem gleichfalls von der Stadt für den Sieger
gegebenen Geldpreiſe über 3300 Meter mittlere Bahn 26 Mel
dungen. Das HeideRennen, ein kurzes JockeyFlachrennen über
1600 Meter mit einem Preiſe von 3000 Mark hat ſogar 31 Unter
ſchriften gebracht. Dieſes Rennen wird wiederum mit einer
am 3. Platz neu aufgeſtellten Startmaſchine geſtartet. Da am
nächſten Renntag im Gegenſatz zum Himmelfahrtstage ander
wärts nur wenig Rennen anſtehen, wird die Beſetzung der
Rennen allem Anſcheine nach ausgezeichnet werden und guter
Sport geſichert ſein.

Kutomobilſport.
Mitteldeutſche Tourenfahrt.

Zum Empfange der Teilnehmer an der Mitteldeutſchen
Tourenfahrt hatte ſich geſtern Donnerstag nachmittag ein er-leſenes Publikum auf der Terraſſe der Pferderennbahnieibüne
verſammelt. Die Rennbahn war zur Feier dieſes Ereigniſſes mit
Gewinden und Fahnen geſchmückt. Gegenüber der Terraſſe
außerhalb der Rennbahn befand ſich das durch ein großes Plakat
gekennzeichnete Ziel. Um 3 Uhr 19 Min. trafen die mit
Spannung erwarteten erſten drei Wagen ein: zwei Benz-Wagen
und der Dirix-Wagen des Herzogs von Koburg und Gotha. Die
herzoglichen Herrſchaften wurden durch einen Tuſch begrüßt, eine
junge Dame überreichte ihnen einen prachtvollen Blumenſtrauß.
Von den Herren der Rennleitung wurden ſie ſodann auf die
Terraſſe geleitet, wo ſie unter den Klängen des von unſerer
Artilleriekapelle ausgeführten Konzertes einige Erfriſchungen zu
ſich nahmen. Erſt vereinzelt, dann dicht hintereinander trafen
ſodann die übrigen etwa 30 Wagen ein, bis bald nach 5 Uhr der
letzte Nachzügler, in dem ſich der Prinz von Meiningen befand,
das Ziel paſſierte. Nicht eingetroffen ſind nur wenige Wagen,
darunter bezeichnenderweiſe der Wagen Nr. 13. Ueber das Er-
gebnis der Fahrt, das erſt feſtgeſtellt werden muß, werden wir
noch berichten. Halle iſt bekanntlich der Endpunkt der erſten
Teilſtrecke. Heute Freitag vormittag von 8 Uhr 1 Min. ab ſetzen
die Wagen ihre Fahrt nach Eiſenach fort.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 12. Juni.

Wer wird Stadttheaterdirektor in Halle
Am Mittwoch tagte die Theaterdeputation,

um unter den zur engeren Wahl geſtellten Bewerbern
insgeſamt waren 64 Bewerbungen eingegangen den
einen herauszufinden, den man dem Magiſtrat und dieſer
dann der Stadtverordnetenverſammlung als neuen Theater-
direktor zur Wahl vorſchlagen will. Die freiſinnige
„Saalezeitung“ „hört“, daß die Theaterdeputation ſich auf
den Direktor des Stadttheaters in Münſter in Weſtfalen,
Leopold Sachſe, der im Sommer die Sachſe-Oper in
Berlin leitet, und Lektor für Vortragskunſt an der Univer-
ſität Münſter iſt, geeinigt hat. Dieſer Direktor ſteht danach
im 34. Lebensjahre und erfreut ſich in Theaterkreiſen eines
guten Rufes.

Auch wir hatten geſtern, Donnerstag früh, ein Mit-
glied der Theaterdeputation um Auskunft über den Ausfall
der Wahl gebeten. Dieſes Mitglied antwortete uns, daß die
Verhandlungen der Deputation geheim wären, und wir
finden es daher nur in Ordnung, daß uns die erbetene
Auskunft unter Berufung auf die Verpflichtung zur Ge
heimhaltung verweigert wurde. Nun haben aber entweder
die Wände Ohren, oder irgend ein Mitglied iſt ſich der
Pflicht, das Schweigegebot zu achten, nicht bewußt geweſen:
kurz, die „Saalezeitung“ bringt die Meldung von der Wahl
des Herrn Leopold Sachſe.

Oder verfügt das freiſinnige Blatt noch über ein
anderes, Gehör ſchärfendes Mittel?

Ferienſonderzüge
verkehren in dieſem Sommer von Halle aus wie folgt: Nach den
Oſtſeebädern (über Berlin): Freitag, den 3. Juli: Halle ab
9,25 Uhr abends, Saßnitz an 1,45 nachm; Dienstag, 14. Juli:
Halle ab 7,05 Uhr, Saßnitz an 6,17 Uhr abends; Mittwoch, den
15. Juli: Halle ab 8,48 Uhr, Donnerstag, den 16. Juli: Saßnitz
an 7,04 Uhr abends Mittwoch, den 15. Juli: Halle ab 9,15 Uhr,
Donnerstag, 16. Juli: CarlshagenTraſſenheide an 7,14 Uhr abds.
an; Sonnabend, den 15. Auguſt: wie 14. Juli. Nach den Nord
ſeebädern: I. Halle Hamburg, den 4., 14. und 15. Juli und
15. Auguſt: Halle ab: 12,40 Uhr, Hamburg an 7,10 Uhr abends;
II. Nach Bremen-Norddeich, am 3./4., 13.14. und
14./15. Juli und 14./15. Auguſt: Halle ab 7,80 Uhr abends,
Bremen an 2,45 Uhr nachts, Norddeich an 6,55 Uhr. Nach Süd
deutſchland. J. Nach Frankfurt a. M.: am 15. Juli
und 15. Auguſt: Halle ab 11,51 Uhr, Frankfurt an 7,24 Uhr.
II. Nach Baſel: am 15. Juli: Halle ab 8,54 Uhr abends, Baſel
an 10,18 Uhr; am 15. Auguſt: Halle ab 8,54 Uhr abends, Baſel an
10,17 Uhr; am 3. Juli (von Halle): Halle ab 9,48 Uhr abends,
Baſel an 11,12 Uhr. Nach München: am 3. und 4. Juli: Halle
ab 7,50 Uhr abends, München an 6,50 Uhr; am 15. Juli und
15. Auguſt: Halle ab 8,20 Uhr, München an 6,48 Uhr. Von Halle)
am 4. Juli: Halle ab 8,20 Uhr abends, München an 6,58 Uhr..
Nach Stuttgart, am 3. und 5. Juli: Halle ab 8,55 Uhr abends,
Stuttgart an 7,20 Uhr. Nach Ulm-Friedrichshafen: am
3. und 5. Juli: Halle ab 8,55 Uhr abends, Ulm an 7,37 Uhr,
Friedrichshafen an 9,15 Uhr.

Den Charakter als Rechnungsrat verlieh der König dem
Ortsbahnhofvorſteher Matthes, hier.

Cetzte Telegramme.
5um Tode des Großherzogs von Mecklenburg-

Strelitz.
Berlin, 12. Juni. Dem verſtorbenen Großherzog von

Mecklenburg-Strelitz rühmen die Blätter große Güte
nach. Man erinnert an ſeine Bereitwilligkeit, aus ſeinem
Privatvermögen Opfer zu bringen, wenn eine Verfaſſungs-
ä durchgeführt werden ſollte.

Der neue Oberpräſident von Poſen.
Berlin, 12. Juni. Die „Kreuzztg.“ ſagt, man gehe

wohl kaum fehl, wenn man ſage, daß der neue Oberpräſi-
dent der Provinz Poſen, der politiſch nicht hervorgetreten
ſei, namentlich in der Polenfrage die Anſchauungen
des Miniſterpräſidenten teile.

Zum Bombenattentat in der WeſtminſterAbtei.
London, 12. Juni. Das Bombenattentat der Frauen

ſtimmrechtlerinnen in der Weſtminſter-Abtei erregte in
der Nachbarſchaft große Aufregung. Als die Exploſion er
folgte, befanden ſich etwa 100 Perſonen im Jnnern der Abtei.
Sie befürchteten infolge der Erſchütterung eine Kataſtrophe und
drängten nach den Ausgängen. Die Exploſion verurſachte ſtarke
Rauch und Staubwolken. Mörtel fiel von der Decke und den
Wänden. Die Polizei war ſchnell zur Stelle und hielt einige An
weſende zurück, um ſie zu vexnehmen. Sodann wurde das Ge-
bäude vom Publikum geleert.* Die Polizei beſetzte den Ausgang.
Ueber den Umfang des angerichteten Schadens fehlen vorläufig
noch authentiſche Angaben. Der hiſtoriſche Krönungsſtuhl ſcheint
unbedeutend beſchädigt zu ſein, ebenſo der ſagenhafte Stein von
Scone, der große Granitblock unter dem Seſſel, auf dem die
ſchottiſchen Könige ſeit Robert Bruce gekrönt wurden.

Ein Droſchkenauto auf dem Bürgerſteig.
Berlin, 12. Juni. Ein ſchweres Automobilunglück

ereignete ſich geſtern nachmittag in der Keſſelſtraße. Ein
Droſchkenauto, das einem anderen ihm entgegenkommenden Kraft
wagen und einem Laſtwagen ausweichen wollte, geriet dabei
auf den Bürgerſteig und überfuhr zwei Knaben, die ſich in Be
gleitung eines älteren Mädchens befanden, das noch ein ganz
kleines Kind auf dem Arm trug. Der eine Knabe wurde ge
tötet, der andere ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird.

Großer Schaden durch Hagel.
Gelſenkirchen, 12. Juni. Bei einem außerordentlich ſchweren

Unwetter richteten geſtern Wolkenbrüche und Hagelſchlag großen
Schaden an. An manchen Stellen lag der Hagel 40 Zentimeter
hoch. Die Feldfrüchte wurden zum größten Teil vernichtet.

D Börſen- und Handelsteil.
A. Riebeckſche Montanwerke, Aktiengeſellſchaft zu Halle.

Soeben erſcheint der 31. Geſchäftsbericht (1. April 1913 bis
31. März 1914) der Geſellſchaft im Druck. Jhm entnehmen wir
folgendes: Der Bruttogewinn einſchließlich des Gewinnvortrages
von 190 837 Mark beträgt 8 465 342 Mark. Nach Abzug der Ge
ſchäftsunkoſten in Höhe von 1361 719 Mark, von Zinſen mit
610 538 Mark und der Abſchreibungen mit 2604 344 Mark ver-
bleibt ein Reingewjnn von 3 888 739 Mark. Wie ſchon be
kannt ſollen in dieſem Jahre 11 Prozent, im Vorjahre 12 Proz.,
Gewinnanteil auf das Aktienkapital von 28 500 000 Mark
verteilt werden. Ferner ſoll nach Zuführung von 184 895 Mark
zum ſatzungsmäßigen Extrareſervefonds ſowie nach Rückſtellung
von 100 000 Mark zur Talonſteuer und von 100 000 Mark als
geſchätzter Betrag der Wehrſteuer, ſowie nach Abzug des vertrags-
mäßigen Gewinnanteils des Aufſichtsrats verbleibenden Reſt in
Höhe von 263 844 Mark (im Vorjahre 190 837 Mark) auf neue
Rechnung vorzutragen. Die 31. ordentliche Generalverſamm-
lung findet am 29. Juni, vormittags 10 Uhr im Haupt-Ver-
waltungsgebäude der Montangewerke, Riebeckplatz Nr. 1, ſtatt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 11. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Auf das ſchöne Wetter und mattes Ausland verkehrte der
Eetreidemarkt für Weizen und Roggen in ſchwacher Haltung.
Das Geſchäft hielt ſich aber in ſehr engen Grenzen. Die Juli-
termine beider Artikel waren auf die Warenknappheit gut be
hauptet. Hafer verharrte auf dem geſtrigen Niveau. Mais und
Rüböl lagen träge. Wetter: ſchwül.

Schlußbörſe..
Weizen: Juli 211,25, Septbr. 198,50, Oktober Dezember

198,75 behauptet.
Roggen: Juli 175,20, Septbr. 165,25, Oktober 165,25, Dezember

166,25 matt.
Hafer: Juli 169,00. September 161,25 matt.
Mai s: Juli September A: ſtetig.Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 10. Juni.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Loko inl.“) (per 1000 kg) 210 212 Amerik. mix.

abfallender e runder 154 157Juni OdeſſaJuli weißer Natal 168 171September n Erbſen (per 1000 kg):
Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl, u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 175 mittel 178-- 188
Juni feine Taubenerbſen 189 210Juli ViktoriagerbſenSeptbr. d Kleine KocherbſenOktober Weizenmehl (per 180 Kkg)

Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 154 162

do. ſchwere 163 172
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 143 146

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24,50 28,50
Roggenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.70--23.90

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew, 460 g): grobe und feine 11.50 12.00
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 180--190 Roggenkleie 11.00--11.50
do, mittel do. 175--179 Seradella 2do. gering do. —2 Lupinen, gelbe
mit Geruch r blaue2) ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460 g):

.(p. inländ. fein 177--187277 g to0oxg) ab Bahn 200 i mittel 172-176, gering

Juni JuniJuli 211--210 211 Juli 169 lSept. 108 198 198 Sept. 161 161Dezbr. 198 198 Dezör. neWeizenmehl (per 100 kg
Nr. 60 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.60--28.50

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (per 300 kg)

Nr. 6 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.70 23.90

Mai Juli 22.60.Rüböl (per 100 kg in Faß):

Roggen (Normalgew. 712 9):

e 175n eJuli 175 175 175Sept. 165 165 165
Dezbr. 1656 165

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed

runder 152 55 (ab Kahn) Juli

Juli B Dezbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 11. Juni. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,

Juni 18,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Paris, 12. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,00, Juli 42,50,
Juli- Auguſt 42,62, September- Dezember 42,75.

Oele und Oelfrüchte.
Amſterdam, 11. Juni. Leinöl ſtetig, loko Juli 28!

Juli-Auguſt 28 Septbr. Dezbr.

Hamburg, 13. Juni. Rübsl ruhig, loko verzollt 67,50.
Paris, 11. Juni. Rüböl ruhig, Juni 74,25, Juli 74,50,

JuliAuguſt 74,50, Septbr. Dezbr. 75,25.
ucker.W. Hamburg, 11. Juni. Kere T ohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 9,52/,, per Juli 9,57 per Auguſt 9,67 per Oktober
Dezember 9,62i per Januar März 9,77 per Mai 9,95.
Tendenz: ſtill.

W. London, 11. Juni, Rüben Rohzucker 88 Juni 98 ſh.
6 d. Wert, ſietig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4/, nominell,
ruhig.

Kaffee,
Hamburg, 11. Juni. Kaffee-Termin Notierungen, (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 50/, G., Dezbr. 51 G., März 52 G.,
Mai 52 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 11. Juni.
loko 51,

Havre, 11. Juni. Kaffee, Good average Santos Septbr. 6!,
Dezember 62, März 62 Mai 63, Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 10. Juni. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Juni. Baumwolle, feſt.

loko 69,50 Mk.
Antwerpen, 11. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type

Juni 6,70, Juli 6,671 September 6,67 November 6,62
Januar 6,52/,, März 6,46, Mai 6,35, Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 11. Juni. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juni
per Juni-Juli 7,32, per Juli-Auguſt 7,33, per AuguſtSeptember 7,19,
per Septbr. Okt, 6,96, per Oktober- November 6,86, per November-
Dezember 6,79, per Dezember- Januar 6,77, per Januar- Februar 6,77
per Februar-März 6,77, per März-April 6,78.

Metalle.
Amſterdam, 11. Juni. Vancazinn feſt, loko
London, 11. Juni. Blei, ſpan., 29 Lſirl., engl. 1987, Lſtrl.,

Zinn 143 Lſtrl., Zink 221/, Lſirl., ChiliKupfer 62 Lſtrl,, 3 Monate
628 Lſtrl.

Glasgow, 11. Juni. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 2 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 11. Juni. Roter Winter-Weizen loko 93!,,

oder Mai per Juli 94*/,, per Sept. 917/6, per Dezbr. 93!
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 3,85Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 11. Juni. Weizen per Jult 842/,, per Sept. 827
per Dez. 85 Mais per Juli 70* per Sept. 68/,, per Dez. 59

W. New-Bork, 11. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,80. Kupfer 13,45-- 13,90,

W. New-Pork, 11. Juni. Schmalz Weſternſteam 10,42, Rohe
Bundro thers 10,75.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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uns Nebel Gewiit gasnſte 37

wes h 5 10 2Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
leichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Beſiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Während die geſtern früh in der Gegend der Oder und im

Nordſeegebiete befindlichen Teildepreſſionen ſich nahezu ausgefüllt
haben, iſt ein etwas tieferes Barometerminimum, wahrſcheinlich
von Südweſten her, nach Süddeutſchland gelangt. Hier ſind daher
nach einem meiſt heiteren, wärmeren Tage verſchiedentlich Ge-
witterregen eingetreten. Dagegen waren im Nordweſten und
Mitteldeutſchland die Gewitter und ſtarke Niederſchläge viel
ſeltener als in den beiden letzten Tagen. Nordöſtlich der Oder
hält das trockene, klare Wetter ununterbrochen an und auch weiter
weſtlich ſind bei ſchwachen nordöſtlichen Winden, aber noch größten-
teils bewölktem Himmel die Temperaturen neuerdings geſtiegen.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut,
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 10. Juni 1,60, 11. Juni 1,60, Grochlitz
1,12, 1,04, Nebra Oberp. 2,10, 2,10, Untp. 1,50,
1,50, Brückenp. Köſen 0,70, 0,74, Weißenſels

Untp. 0,80, 0,22, Trotha 3,90, 1,84, Alsleben 1,36,
1,56, Bernburg 1,01 1,02, Calbe Oberp. 1,51, 1,62,

Untp. 0,59, 0,66, Grizehne 0,66, 0,72.
Verautwortlich:

für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; flir den
n er 25 Kerſten Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in e ale).Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
wgö oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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